
Besprechungen

Marxısmus

BOETTCHER, Carl-Heinz und SCHEFFLER, Hel- volutionären Kommuniısmus heute der Boden
muth: Fın Gespenst trıtt ab ın Europa. Auf- CENTIZOSCNH. Daß gerade die moderne Industrie-
stieg un Niedergang des Kommunismus. gesellschaft ob westlich der Ööstlich W ı-
Köln Markus 1967 357 Lw 19,80 dersprüche un Probleme kennt, die die Ideen

Miıt der Unruhe provozierenden Behaup- VO'  3 Marx ktuell leiben lassen, sehen die
Ctung, daß eın „Gespenst“ umgehe 1n Europa, utoren nıcht. Ehlen S]
hatten VOT 120 Jahren die Väter des KOommu-«-
nısSmus ihr Manitest eingeleitet. Die utoren
des vorliegenden Buches ylauben, daß die Karl Marx. Bildung un Erziehung. Studien-
Ideen Von Marx, Engels un!: Lenın heute „ih- ZUr Marxschen Bildungskonzeption. Be-
ren Glanz verloren“ haben und der eit O: Von Horst WITTIG. Paderborn: Schö-
sel, einen Nachruft auf dieses Gespenst, das nıngh 1968 392 art. 14,80; Lw. 22,-—
tatsächlich alles andere als eın machtloser In seiıner „Sammlung Pädagogischer Schrif-
Schatten War, schreiben. Selten et Man ten Quellen ZUr Geschichte der Pädagogik“
eın Buch, das einen vielschichtigen und hat der Verlag Schöningh Jjetzt auch ine Aus-
komplizierten Stoff wıe die Geschichte der wahl Aaus den Schriften VO  3 arl Marx VOTLI-
kommunistischen Bewegung 1n flüssiıger gelegt. Der Herausgeber Wırttig hat sich
und ZuLt lesbarer Form vortragt. Es beginnt schon durch ıne Vielzahl von Veröftentli-
mıiıt den sozialen Idealen des Altertums, den chungen als Kenner der Marxschen un INAar-

Versuchen des Spartakus, die Sklaven ZuUr xıistischen Bildungsideen ausgewıesen. In die-
acht 1m römis:  en Staat führen; chil- SCr Auswahl gliedert die relevanten Texte
dert kurz die mittelalterlichen Versuche, j > chronologisch 1in drei Abschnitte, d  1e, WwW1e
z1ales Unrecht beseitigen, die Französische meınt, 1n ihrer „Gesamtschau ıne pädagog1-
Revolution, die Parıser Kommune, sıch sche Konzeption ergeben“, welche die „Viel-
dann ausschliefßlich dem Kampf der Kommu- dimensionalität des SanNzeCh menschlichen Da-
nısten die Macht iın Deutschland und Ruß- se1ins theoretisch umspannt“ „Die
and un: dann die Weltrtherrschaft ‚Uu- humanıistische Bildungsidee des jJungen Marx”,
wenden. Einzelne Ungenauigkeiten und 'Texte ZUS den Frühschriften bıs 1848 enthal-
grobe Vereinfachungen sind beı der Fülle des tend, „Die Vereinigung der Erziehung mit
Stoftes wohl kaum vermeidbar, sie mögen der materiellen Produktion“, mıt Texten A2US

entschuldigen sein; das Buch richtet sich denn der eıit VO  3 1847 bıs 1875, und 1€ poly-
auch nıcht Fachleute. Bedenklicher scheint technische Erziehung ZUr absoluten Disponi-
CS, daß der Kommunısmus fast NUur als politi- bilität“, A2usSs dem ökonomischen Spätwerk
scher Machtfaktor gesehen iSt un seine welt- 1850 bıs 1895
anschaulichen und humanistischen Intenti0- Leider beschränkt sich die kritische Erläu-
1en Sie auch immer seiın mögen — terung und Würdigung der Marxschen Bil-
kaum ZUuUr Sprache kommen. dungskonzeption durch den Herausgeber auf

Unter diesem eingeschränkten Blickwinkel weniıge Seıiten9 daß 65 dem
gelangen die utoren dem Schluß, das Ge- mit den Marxschen Gedanken schon Vertrau-

SPENSL des revolutionären Kommuniısmus ten Leser schwer tallen wird, die Bedeutung,
von der Bühne der Geschichte ab, die SOwJet- ber auch die Antechtbarkeit des Marxschen
unıon Wwıe auch die übrigen Ostblockländer Menschenbildes erkennen. Der umfang-
se]en heute 1mM Grunde konservatıve Staaten, reiche Anhang nthält . eine Bibliographie
die nach größerem Wohlstand für iıhre Bürger wohl der meisten Veröffentlichungen, die et-
und nıcht nach Revolution streben; ÜAhnlich W as zu Verständnis der pädagogischen
se1 in den westeuropäischen Ländern dem — Ideen VO:  -} Marx beigetragen en (325 Titel),
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